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(54) FLUIDKONTAKTSEITIGER SICHERHEITSTEMPERATURBEGRENZER

(57) Die Erfindung betrifft einen Durchlauferhitzer
(10) zum Erwärmen einer Flüssigkeit, umfassend eine
Heizkartusche (11) mit mindestens einem Kanal, wobei
der mindestens eine Kanal ein fluidgängiger Kanal ist
(11), wobei in dem fluidgängigen Kanal (12) mindestens
ein zum Erwärmen der Flüssigkeit eingerichtetes elek-
trisch beheiztes Heizelement angeordnet ist, und min-
destens einem Sicherheitstemperaturbegrenzer (12),
der eingerichtet ist, beim Überschreiten einer vorgege-
benen Maximaltemperatur der Flüssigkeit, das mindes-
tens eine Heizelement mittels eines temperaturgesteu-
erten Schaltelements (14) spannungsfrei zu schalten,
wobei der Sicherheitstemperaturbegrenzer (12) ein zur
Wärmeübertragung von der Flüssigkeit an das Schalte-
lement (14) eingerichtetes Kopplungselement (13) mit
einer Fluidkontaktseite umfasst, wobei das Kopplungs-
element (13) derart angeordnet ist, um zumindest be-
reichsweise mit der Flüssigkeit in Kontakt zu kommen,
wobei das Kopplungselement (13) fluidkontaktseitig min-
destens eine, eine Kavität bildende Ausnehmung (16)
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Durch-
lauferhitzer zum Erwärmen einer Flüssigkeit, umfassend
eine Heizkartusche mit mindestens einem fluidgängigen
Kanal, wobei in dem fluidgängigen Kanal mindestens ein
zum Erwärmen der Flüssigkeit eingerichtetes elektrisch
beheiztes Heizelement angeordnet ist, und mindestens
einem Sicherheitstemperaturbegrenzer, der eingerichtet
ist, beim Überschreiten einer vorgegebenen Maximal-
temperatur der Flüssigkeit, das mindestens eine Heize-
lement mittels eines temperaturgesteuerten Schaltele-
ments spannungsfrei zu schalten, wobei der Sicherheits-
temperaturbegrenzer ein zur Wärmeübertragung von der
Flüssigkeit an das Schaltelement eingerichtetes Kopp-
lungselement mit einer Fluidkontaktseite umfasst, wobei
das Kopplungselement derart angeordnet ist, um zumin-
dest bereichsweise mit der Flüssigkeit in Kontakt zu kom-
men.
[0002] Derartige Durchlauferhitzer sind aus dem Stand
der Technik hinlänglich bekannt. Bei den eingangs ge-
nannten Durchlauferhitzern wird das zu erwärmende
Wasser durch eine Heizkartusche mit mindestens einem
fluidgängigen Kanal geführt. In mindestens einem dieser
fluidgängigen Kanäle befindet sich eine Heizeinrichtung,
die mittels elektrischem Strom beheizt und so zum Er-
wärmen der Flüssigkeit eingesetzt wird. Als Heizeinrich-
tung dient regelmäßig ein Heizwendel oder ein Heiz-
draht, insbesondere ein Blankdrahtheizwendel, der ohne
weitere Isolierung unmittelbar mit der zu erwärmenden
Flüssigkeit in Kontakt kommt. In einer Vielzahl von Län-
dern ist für den Betrieb derartiger Durchlauferhitzer vor-
geschrieben, dass diese mit einer automatischen Ab-
schaltvorrichtung versehen sind, die regelmäßig als Si-
cherheitstemperaturbegrenzer, kurz "STB" bezeichnet
werden. STB sind in den bekannten Durchlauferhitzern
in der Regel derart ausgestaltet, dass diese bei Über-
schreiten einer definierten Ist-Temperatur bzw. Maximal-
temperatur der Flüssigkeit innerhalb der Heizkartusche
automatisch eine Abschaltung des Durchlauferhitzers
oder des darin befindlichen Heizelements vornehmen,
d. h. entweder den Durchlauferhitzer oder das darin be-
findliche Heizelement spannungsfrei schalten. Eine au-
tomatische Abschaltung kommt vor allem dann in Be-
tracht, wenn ein technischer Fehler bei der Heizeinrich-
tung bzw. in der Schalteinrichtung zum Steuern/Regeln
der Heizeinrichtung vorliegt, die Flüssigkeitsdurchströ-
mung gestört oder unterbrochen ist. In der Folge kann
es zur Überschreitung der maximal zulässigen Tempe-
ratur der Heizeinrichtung und/oder von Bereichen der
Heizkartusche kommen, wodurch die genannten Kom-
ponenten Schaden nehmen können. Durch Spannungs-
freischalten zumindest der Heizeinrichtung und/oder des
gesamten Durchlauferhitzers wird dies einerseits zuver-
lässig verhindert und andererseits wird durch die auto-
matische Abschaltung das Auftreten eines technischen
Fehlers signalisiert. Folgeschäden an Gerät oder der
Umgebung des Durchlauferhitzers werden durch das

Auslösen des STB und einem damit verbundenen Ab-
schalten der Heizeinrichtung vermieden.
[0003] Das Auslösen der herkömmlichen STB benötigt
häufig eine gewisse Zeitspanne, da - je nach Anordnung
der STB in dem Durchlauferhitzer - eine Auslösung erst
erfolgen kann, wenn die definierte Ist-Temperatur bzw.
Maximaltemperatur an der dafür vorgesehenen Stelle an
dem entsprechenden STB vorherrscht. Ein Einsatz des
STB soll jedoch idealerweise dazu beitragen, dass der
aufgetretene technische Fehler am Durchlauferhitzer be-
hoben werden kann und ein bestimmungsgemäßer Ein-
satz des Durchlauferhitzers zur Erwärmung einer Flüs-
sigkeit erneut Beseitigung der Fehlerquelle und/ oder
Störung erfolgen kann, ohne dass an dem Gerät ein ir-
reparabler Schaden entsteht. Dafür ist es förderlich, dass
eine schnellstmögliche Abschaltung bei Überschreitung
der definierten Ist-Temperatur bzw. Maximaltemperatur
erfolgt. Die Wärmeübertragung zwischen Kopplungsele-
ment und Schaltelement ist dabei bereits aus den her-
kömmlichen STB bekannt. Ferner sind temperaturge-
steuerte Schaltelemente wie beispielsweise Bi-Metall-
Schalter bereits hinlänglich aus dem Stand der Technik
bekannt.
[0004] Aus der deutschen Gebrauchsmusterschrift DE
298 25 255 U1 ist ein Durchlauferhitzer mit einer Über-
temperaturschutzeinrichtung, was einem STB ent-
spricht, bekannt, bei dem die Übertemperaturschutzein-
richtung von der Außenseite eines Heizblocks in eine
beheizte Wasserkanalstrecke hineinragt, wobei die Tem-
peratur direkt im Inneren dieser Wasserkanalstrecke er-
fasst wird. Auf diese Weise soll eine sehr kurze An-
sprechdauer der Schutzabschaltung erzielt werden.
[0005] Nachteilig ist jedoch hierbei, dass die direkt im
Inneren der Wasserkanalstrecke angeordnete Übertem-
peraturschutzeinrichtung, ebenfalls in unmittelbarer Nä-
he zum Heizelement angebracht ist. Dabei kann es zu
ungewollten Abschaltungen des Durchlauferhitzers
kommen, wenn beispielsweise keine ausreichende
Durchströmung innerhalb der Wasserkanalstrecke er-
folgt und es im Bereich des STB zu einer lokalen Über-
wärmung kommt. Ferner besteht in der räumlichen Nähe
zwischen Heizelement und Übertemperaturschutzein-
richtung die Gefahr, nicht die tatsächliche Temperatur
der strömenden Flüssigkeit zu messen, sondern indirekt
das höhere Temperaturniveau der Blankdrahtheizwen-
del zu erfassen. Auf diese Weise wird die tatsächlich für
eine Abschaltung maßgebliche Temperatur nur ungenau
erfasst, was im Ergebnis sowohl zu einer vorzeitigen,
aber auch zu einer verzögerten Abschaltung des Durch-
lauferhitzers bzw. der Heizeinrichtung führen kann. Zur
Vermeidung dieses Problems schlägt die DE 298 25 255
U1 vor, vorzugsweise zwei Temperaturfühler innerhalb
der Wasserkanalstrecke anzuordnen und die STB-Funk-
tion auf Basis zweier erfasster Temperaturen zu realisie-
ren. Weiterhin ist aus der DE 10 2007 052 934 A1 ein
Durchlauferhitzer bekannt, bei dem ein Temperatur-
Transmitter zur Ermittlung der Wassertemperatur inner-
halb eines Durchflusskanals vollständig außerhalb des
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Durchflusskanals angeordnet ist. Der Temperatur-
Transmitter ist dabei nicht unmittelbar in Kontakt mit der
zu erwärmenden Flüssigkeit. Hierdurch soll die Ermitt-
lung der Temperatur der zu erwärmenden Flüssigkeit
vereinfacht und zuverlässiger erfolgen, indem beispiels-
weise die Korrosion des Temperatur-Transmitters redu-
ziert werden soll. Eine derartige Anordnung eines Tem-
peratur-Transmitters weist allerdings den Nachteil auf,
dass die Temperaturmessung zur Ermittlung einer Ma-
ximaltemperatur und einer daraus resultierenden Ab-
schaltung des Durchlauferhitzers nicht mit der erforder-
lichen Schnelligkeit erfolgt. Die Wand des Durchflusska-
nals weist neben ihrem Wärmeleitwiderstand selbst eine
spezifische Wärmekapazität auf, was zu einer entspre-
chend zeitverzögerten Registrierung der eigentlich auf-
tretenden Maximaltemperatur führt. Das verzögerte Ab-
schalten durch den STB kann zu irreparablen Schäden
des Durchlauferhitzers führen. Zudem muss bei der au-
ßenliegenden Positionierung des Temperatur-Transmit-
ters eine zusätzliche Befestigung für diesen vorgesehen
werden, was mit höheren Fertigungskosten einhergeht.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, einen Durchlauferhitzer vorzuschlagen,
der mit einem Sicherheitstemperaturbegrenzer ausge-
stattet ist, der zum einen beim Überschreiten einer Ma-
ximaltemperatur eine zuverlässige Sicherheitsabschal-
tung gewährleistet und zum anderen möglichst ohne
Zeitverzug reagiert.
[0007] Die vorliegende Aufgabe wird dadurch gelöst,
dass das Kopplungselement fluidkontaktseitig mindes-
tens eine, eine Kavität bildende Ausnehmung aufweist.
Das Aufweisen einer, eine Kavität bildende Ausnehmung
an dem Kopplungselement, das ein Bauteil des STB dar-
stellt, bietet den Vorteil, dass eine zuverlässige sowie
rasche Abschaltung des Durchlauferhitzers bei Über-
schreiten einer Maximaltemperatur erfolgen kann. Ge-
nauer ist es durch die fluidkontaktseitig angeordnete und
eine Kavität bildenden Ausnehmung des Kopplungsele-
ment möglich, eine rasche Wärmeübertragung zwischen
dem Kopplungselement und dem temperaturgesteuer-
ten Schaltelement vorzunehmen. Die Kavität bietet eine
große innere Oberfläche für ein Umspülen mit der Flüs-
sigkeit, wodurch eine schnellere Wärmeaufnahme er-
folgt. Anders ausgedrückt bildet die Kavität eine größt-
mögliche thermische Koppelungsfläche. Zusätzlich ist
durch die Materialausnehmung mittels der Kavität die
spezifische Wärmekapazität des Kopplungselements
gegenüber einem Vollkörper deutlich reduziert. Tempe-
raturänderungen werden auf diese Weise durch das
Kopplungselement deutlich schneller übertragen, da die
Eigenwärmekapazität des Kopplungselements geringer
ist. Andererseits wird durch die die Kavität bildende Aus-
nehmung der Abstand zwischen Kopplungselement und
Schaltelement reduziert. Die aufgenommene Wärme
kann somit schneller an das Schaltelement übertragen
werden, wodurch dieser den Durchlauferhitzer im Be-
darfsfall d. h. bei Überschreiten der Maximaltemperatur
rascher spannungsfrei schaltet. Die Kavität der Ausneh-

mung kann dabei auf vielfältige Weise ausgestaltet sein,
beispielsweise unterschiedliche Geometrien, Durch-
messer oder Tiefen aufweisen. Die Erfindung bietet fer-
ner eine zuverlässige Abschaltung mit nur einem einzel-
nen Kopplungselement zur Wärmeübertragung, ohne
weitere elektronische Komponenten.
[0008] Die Fluidkontaktseite des Kopplungselements
ist derart angeordnet, um zumindest bereichsweise mit
der Flüssigkeit in Kontakt zu kommen. Dies erfolgt, indem
das Kopplungselement an den fluidgängigen Kanal an-
geordnet ist, um mit diesem einen abgeschlossenen Flu-
idraum zu bilden. Das Kopplungselement wird vorzugs-
weise in eine in dem fluidgängigen Kanal vorgesehene
Öffnung eingesetzt, wodurch ein abgeschlossener Flu-
idraum entsteht. Ferner umfasst das Kopplungselement
eine fluidabgewandte Seite, die keinen Kontaktbereich
mit der Flüssigkeit des fluidgängigen Kanals aufweist.
[0009] Die Heizkartusche besteht vorzugsweise aus
mehreren fluidgängigen Kanälen, wobei in mindestens
einem der fluidgängigen Kanäle ein elektrisch beheiztes
Heizelement angeordnet ist. Nicht in jedem der fluidgän-
gigen Kanäle muss vorzugsweise ein elektrisch beheiz-
tes Heizelement angeordnet sein. Das zum Erwärmen
der Flüssigkeit eingerichtete elektrisch beheizte Heize-
lement kann dabei auch nur in einem Teilbereich des
fluidgängigen Kanals zum Erwärmen der Flüssigkeit an-
geordnet sein, oder es können alternativ in jedem der
fluidgängigen Kanäle ein oder mehrere elektrisch be-
heizte Heizelemente angeordnet sein.
[0010] Eine weitere zweckmäßige Ausbildung der Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Heizkartu-
sche mehrere in Serie angeordnete der fluidgängigen
Kanäle umfasst und das Kopplungselement bezüglich
der Durchflussrichtung im jeweils ausgangsseitigen, letz-
ten der fluidgängigen Kanäle angeordnet ist. Die Positi-
onierung des Kopplungselements im ausgangsseitigen
letzten Kanal hat den Vorteil, dass hier das Fluid regel-
mäßig die höchste Temperatur aufweist, was zu einer
zuverlässigen Abschaltung des Durchlauferhitzers führt,
wenn die vorgegebene Maximaltemperatur erreicht wird.
Auf diese Weise wird zudem sichergestellt, dass immer
die höchste in der Heizkartusche auftretende Tempera-
tur erfasst wird. Alternativ kann das Kopplungselement
in an anderer Position in einem der fluidgängigen Heiz-
kanäle angeordnet sein. Unter dem Fluid, alternativ auch
als Flüssigkeit bezeichnet, im Sinne der Erfindung ist vor-
zugsweise Trinkwasser oder Brauchwasser zu verste-
hen bzw. ein sonstiges Fluid, das zur Erwärmung im
häuslichen oder gewerblichen Umfeld vorgesehen ist.
Die Durchflussrichtung ist jeweils davon abhängig, wie
die Heizkartusche bzw. die fluidgängigen Kanäle ausge-
bildet und eingerichtet sind und in welcher Position der
Durchlauferhitzer im bestimmungsgemäßen Gebrauch
installiert ist.
[0011] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass das Kopplungselement
ein wärmeleitfähiges Metall umfasst, insbesondere aus
Messing ist. Hierdurch wird eine schnelle Wärmeüber-
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tragung zwischen Kopplungselement und Schaltelement
sichergestellt. Ferner ist durch ein wärmeleitfähiges Me-
tall, eine entsprechende Dauerhaftigkeit und Festigkeit
sichergestellt. Vorzugsweise ist das Kopplungselement
massiv und einstückig ausgebildet. Optional kann das
Kopplungselement aus weiteren wärmeleitfähigen Me-
tallen bestehen, insbesondere Aluminium, Kupfer, rost-
freier Stahl (z. B. Edelstahl mit der technischen Bezeich-
nung V2A oder V4A), Silber, Gold oder aus einer Legie-
rung umfassend mindestens ein wärmeleitfähiges Me-
tall. Eine weitere bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass das Kopplungselement
aus einem Mehrkomponentenmaterial besteht, umfas-
send mindestens ein wärmeleitfähiges Metall.
[0012] Eine weitere zweckmäßige Ausbildung der Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Kavität bil-
dende Ausnehmung des Kopplungselements zumindest
im Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet ist. Dies bie-
tet den Vorteil, dass die Kavität durch eine einfache und
kostengünstige Produktionstechniken erzeugt werden
kann. Zudem wirkt sich die zylinderförmige Kavität strö-
mungstechnisch positiv aus, da dieses kontinuierliche
und ohne nennenswerte Wirbelbildung umströmt wird.
So hat das Kopplungselement keine negativen Auswir-
kungen auf den Strömungswiderstand. Vorzugsweise
wird die zylinderförmige Ausnehmung durch einen Bohr-
oder Fräsvorgang in einen Vollkörper hergestellt. Weiter
Bevorzugt ist der Bereich der Kavität der Ausnehmung,
der gegenüber der Öffnung der Kavität und somit in flu-
idabgewandte Seite weist, zumindest im Wesentlichen
teilweise kugelförmig ausgebildet. Dadurch wird das
Strömungsverhalten des Fluids in diesem Bereich weiter
verbessert und ein ständiger Austausch des Fluids im
Lokalbereich um das Kopplungselement findet auch bei
ggf. geringen Fließgeschwindigkeiten des Fluids statt.
[0013] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass die Kavität bildende
Ausnehmung des Kopplungselements zumindest im We-
sentlichen quaderförmig ausgebildet ist. Die quaderför-
mige Kavität der Ausnehmung kann sich bei bestimmten
Bauweisen des fluidgängigen Kanals, positiv auf das
Wärmeübertragungsverhalten zwischen Kopplungsele-
ment und Schaltelement auswirken. Die Geometrie der
Ausnehmung begünstigt, dass je nach Bauweise der
Heizkartusche und Anordnung des Kopplungselements
in der Heizkartusche eine zuverlässige Umspülung der
Ausnehmung durch das Fluid erfolgt.
[0014] Eine weitere zweckmäßige Ausbildung der Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, dass an dem Kopp-
lungselement an der fluidabgewandten Seite das Schal-
telement anliegend angeordnet ist. Hierdurch wird die
Wärme, die von den Innenflächen der Kavität bildenden
Ausnehmung des Kopplungselements aufgenommen
wird, auf möglichst kurzem Weg an das Schaltelement
übertragen wird, so dass bei Erreichen der vorgegebe-
nen Maximaltemperatur quasi verzögerungsfrei das
Spannungsfreischalten der Schaltung des Durchlaufer-
hitzers erfolgt. Ferner befindet sich die fluidabgewandte

Seite des Kopplungselements in keinem direkten Kon-
takt mit dem Fluid, wodurch das Schaltelement aus güns-
tigeren Materialien bestehen kann, die nicht zwingend
korrosionsfest sein müssen.
[0015] Eine weitere bevorzugte Ausbildung der Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, dass das in der Heiz-
kartusche angeordnete Kopplungselement in einer
Kopplungselementaufnahme des fluidgängigen Kanals,
insbesondere kraft- und/oder formschlüssig, angeordnet
ist. Dies bietet den Vorteil, dass das Kopplungselement
gegen Druck- und Stoßkräfte gesichert angeordnet ist.
Vorzugsweise ist die Anordnung des Kopplungsele-
ments in der Kopplungselementaufnahme reversibel
ausgebildet, so dass der erfindungsgemäße STB aus-
tauschbar eingerichtet ist
[0016] Eine weitere zweckmäßige Ausbildung der Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, dass sich die Kavität
bildende Ausnehmung in dem Kopplungselement in der
Tiefe über mindestens die Hälfte der Abmessung der
Kopplungselementaufnahme erstreckt. Auf diese Weise
ist gewährleistet, dass das Kopplungselement konstruk-
tiv über eine entsprechende Festigkeit verfügt, so dass
dieses einerseits dem unter Vordruck stehenden Fluid
Stand hält und andererseits eine möglichst geringe Ei-
genwärmekapazität aufweist.
[0017] Eine weitere zweckmäßige Ausgestaltung der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass das Kopp-
lungselement eine Außenfläche aufweist, die zumindest
ein Gewinde, eine profilierte Oberfläche und/oder min-
destens eine umlaufende Dichtmittelaufnahme aufweist.
Auf diese Weise wird sichergestellt, dass das Kopplungs-
element mit geringem Fertigungsaufwand einbaubar ein-
gerichtet ist und im Bedarfsfall zerstörungsfrei wieder
ausbaubar ist. Durch die Dichtmittelaufnahme ist das
Kopplungselement eingerichtet, in dem fluidgängigen
Kanal in dichtem und dichtendem Sitz angeordnet zu
werden.
[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausbildung der Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, dass an der Außenflä-
che des Kopplungselements und/oder der Kopplungse-
lementaufnahme mindestens ein Dichtmittel, vorzugs-
weise in Form eines O-Rings, angeordnet ist. Hierdurch
wird eine zuverlässige Abdichtung zwischen dem Kopp-
lungselement und dem Schaltelement sichergestellt und
so fluidführende Bereiche von den elektrischen, span-
nungsführenden Bereichen zuverlässig getrennt
[0019] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass das Kopplungselement
zumindest im Wesentlichen orthogonal zur Wand des
fluidgängigen Kanals oder geneigt gegen die Strömungs-
richtung fluidkontaktseitig in der Kopplungselementauf-
nahme angeordnet ist. Auf diese Weise wird stets eine
Umspülung der Kavität durch das Fluid bei - auch bei
unterschiedlichen Positionierungen des Kopplungsele-
ments in dem fluidgängigen Kanal sowie bei unterschied-
lichen Durchflussmengen und Strömungsgeschwindig-
keiten im fluidgängigen Kanal gewährleistet. Üblicher-
weise wird ein Einbau zumindest im Wesentlichen ortho-
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gonal zur Erstreckungsrichtung des fluidgängigen Ka-
nals erfolgen, wobei "zumindest im Wesentlichen ortho-
gonal" im Sinne der Erfindung heißt, entweder orthogo-
nal oder nahezu orthogonal, d. h. mit einer Abweichung
zur Orthogonalen um maximal 6 10°.
[0020] Eine weitere bevorzugte Ausbildung der Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, dass das Kopplungse-
lement fluidkontaktseitig zumindest im Wesentlichen
bündig mit der Innenfläche des fluidgängigen Kanals ab-
schließend angeordnet ist. Die bietet den Vorteil, dass
keine unerwünschten Verwirbelungen des Fluids inner-
halb des fluidgängigen Kanals bei der Durchströmung
an dem Kopplungselement auftreten. Das Kopplungse-
lement soll gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform mit der Innenfläche eine erhebungsfreie Ober-
fläche bilden. "Zumindest im Wesentlichen bündig" im
Sinne der Erfindung heißt, entweder bündig oder nahezu
bündig mit der Innenfläche, d. h. mit einer Abweichung
von wenigen mm.
[0021] Eine weitere zweckmäßige Ausgestaltung der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass das Kopp-
lungselement fluidkontaktseitig zumindest teilweise in
den fluidgängigen Kanal hineinragend angeordnet ist.
Hierdurch wird eine größtmögliche allseitige Umströ-
mung des Kopplungselements erzielt. Durch das Hinein-
ragen des Kopplungselements in den fluidgängigen Ka-
nal und damit unmittelbar in die Fluidströmung wird eine
gewünschte Verwirbelung des Fluids im Bereich des
Kopplungselements erzeugt und auf diese Weise lokale
Temperaturunterschiede des Fluids aufgrund einer ver-
besserten Durchmischung ausgeglichen. Die exakte Po-
sitionierung des Kopplungselement hinsichtlich der Tiefe
des Hineinragens kann auf diese optimal an verschieden
Strömungsgegebenheiten angepasst werden. Durch ge-
zieltes Erzeugen turbulenter Strömung im Bereich des
Kopplungselements wird stets eine optimale Wärmeü-
bertragung zwischen dem Fluid und dem Kopplungsele-
ment erzielt.
[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausbildung
der Erfindung ist das Kopplungselement gegen die Strö-
mungsrichtung fluidkontaktseitig zumindest teilweise in
den fluidgängigen Kanal hineinragend angeordnet.
[0023] Eine weitere zweckmäßige Ausbildung der Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, dass die geringste
Dicke der Wand der Kavität bildenden Ausnehmung min-
destens 1 mm beträgt. Auf diese Weise kann ein zuver-
lässiger und dauerhafter Einsatz, bei auftretenden Drü-
cken und Temperaturschwankungen innerhalb der Heiz-
kartusche, erfolgen. Weiter bevorzugt liegt die geringste
Dicke der Wand der Kavität bildenden Ausnehmung im
Bereich zwischen 2 und 4 mm.
[0024] Eine weitere vorteilhafte Ausbildung der Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, dass das Kopplungse-
lement aus einem trinkwassertauglichen Material be-
steht.
[0025] Weitere bevorzugte und/oder zweckmäßige
Merkmale und Ausgestaltungen der Erfindung ergeben
sich aus den Unteransprüchen und der Beschreibung.

Besonders bevorzugte Ausführungsformen werden an-
hand der beigefügten Zeichnung näher erläutert.

Fig. 1 schematische Darstellung des erfindungsge-
mäßen Sicherheitstemperaturbegrenzers und
eines fluidgängigen Kanals,

Fig. 2 schematische Darstellung des in Fig. 1 gezeig-
ten und in den fluidgängigen Kanal eingesetz-
ten Sicherheitstemperaturbegrenzers und

Fig. 3 schematische Darstellung eines Sicherheits-
temperaturbegrenzers in perspektivischer An-
sicht.

[0026] Anhand der Figuren wird der erfindungsgemä-
ße Durchlauferhitzer, insbesondere der Sicherheitstem-
peraturbegrenzer im Detail erläutert.
[0027] Der erfindungsgemäße - in den Zeichnungen
nicht abgebildete - Durchlauferhitzer zum Erwärmen ei-
ner Flüssigkeit soll im Folgenden zunächst anhand der
Fig. 1 näher erläutert werden. Der Durchlauferhitzer um-
fasst eine Heizkartusche 10 mit mindestens einem fluid-
gängigen Kanal 11, wobei in dem fluidgängigen Kanal
11 mindestens ein zum Erwärmen der Flüssigkeit einge-
richtetes elektrisch beheiztes - in der Zeichnung nicht
gezeigtes - Heizelement angeordnet ist.
[0028] Der Durchlauferhitzer umfasst ferner mindes-
tens einen Sicherheitstemperaturbegrenzer 12, kurz
"STB", der eingerichtet ist, beim Überschreiten einer vor-
gegebenen Maximaltemperatur der Flüssigkeit das min-
destens eine Heizelement spannungsfrei zu schalten.
[0029] Der STB 12 umfasst ein Kopplungselement 13
und ein temperaturgesteuertes Schaltelement 14. Das
Kopplungselement 13 ist zur Wärmeübertragung von der
Flüssigkeit an das Schaltelement 14 ausgebildet und ein-
gerichtet. Durch das Schaltelement 14 erfolgt der eigent-
liche Schaltvorgang des Spannungsfreischaltens des
Durchlauferhitzers bzw. das Abschalten des mindestens
einen Heizelements.
[0030] Das Kopplungselement 13 weist einen fluidab-
gewandten Bereich und einen fluidkontaktseitigen Be-
reich auf. Der fluidabgewandte Bereich tritt dabei nicht
in Kontakt mit der Flüssigkeit, während der fluidkontakt-
seitige Bereich des Kopplungselements 13 zumindest
bereichsweise in Kontakt mit Flüssigkeit gelangt. Ferner
ist in dem fluidabgewandten Bereich des Kopplungsele-
ments 13 das Schaltelement 14 angeordnet. Das Kopp-
lungselement 13 weist zudem fluidkontaktseitig eine Flu-
idkontaktseite 15 auf, die eingerichtet ist, zumindest be-
reichsweise mit der Flüssigkeit in Kontakt zu kommen.
Ferner weist das Kopplungselement 13 fluidkontaktseitig
mindestens eine, Ausnehmung 16 auf, die eine Kavität
bildet. Anders ausgedrückt bildet die Ausnehmung 16
eine Art Hohlraum in dem Kopplungselement 13, die mit
der Flüssigkeit gefüllt ist.
[0031] Sowohl das Kopplungselement 13 als auch die
eine Kavität bildende Ausnehmung 16 sind vorzugswei-
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se zylinderförmig ausgebildet, wie dies beispielsweise
Fig. 3 zu entnehmen ist. Das Kopplungselement 13 lässt
sich durch die zylinderförmige Bauweise in kreisrunde
Ausnehmungen einsetzen und so in dem fluidgängigen
Kanal 11 anordnen.
[0032] Derartige STB 12 sind vorzugsweise in Durch-
flussrichtung bzw. Strömungsrichtung der Flüssigkeit 30
im jeweils ausgangsseitigen, letzten der fluidgängigen
Kanäle 11 angeordnet. Der erfindungsgemäße Durch-
lauferhitzer umfasst in dem fluidgängigen Kanal 11 weiter
mindestens eine Kopplungselementaufnahme 17. Die
Kopplungselementaufnahme 17 ist im Bereich des fluid-
gängigen Kanals 11 angeordnet und umfasst eine Durch-
brechung 18, über die der Innenraum des fluidgängige
Kanal 11 für das Kopplungselement 13 zugänglich ist.
[0033] Bevorzugt ist der erfindungsgemäße STB 12
über diese Kopplungselementaufnahme 17 an dem flu-
idgängigen Kanal 11 angeordnet und zumindest der flu-
idkontaktseitige Bereich des STB 12 an den Innenraum
des fluidgängigen Kanals 11 hydraulisch angebunden.
Die Geometrie und Größe der Kopplungselementauf-
nahme 17 sind so gewählt, dass diese der Geometrie
und Größe des Kopplungselements 13 einander korres-
pondierend entspricht und das Kopplungselement 13 so
durch die Durchbrechung 18 in der Kopplungselement-
aufnahme 17 anordenbar eingerichtet ist.
[0034] Das Kopplungselement 13 weist zudem eine
Außenfläche 19 auf. Diese Außenfläche 19 umfasst bei-
spielsweise eine umlaufende Dichtmittelaufnahme 20
sowie eine profilierte Oberfläche 21. Die Außenfläche 19
des Kopplungselements 13 mit der umlaufenden Dicht-
mittelaufnahme 20 sowie der profilierten Oberfläche 21
ist zumindest abschnittsweise sich verjüngend zur Kopp-
lungselementaufnahme 17 hin ausgebildet.
[0035] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung des
in Fig. 1 gezeigten und in den fluidgängigen Kanal 11
eingesetzten STB 12. Wie in Fig. 2 zu erkennen ist, ist
der STB 12 in der Kopplungselementaufnahme 17 des
fluidgängigen Kanals 11 angeordnet. Dazu ist der STB
12 fluidkontaktseitig mit dem Kopplungselement 13
durch die Durchbrechung 18 in der Kopplungselement-
aufnahme 17 dichtend angeordnet. Die Dichtwirkung er-
folgt dabei zum einen durch eine kraft- und/oder form-
schlüssige Anordnung des Kopplungselements 13 in der
Kopplungselementaufnahme 17. Die sich verjüngende
Ausgestaltung der Außenfläche 19 des Kopplungsele-
ments 13 führt in Verbindung mit der entsprechend kor-
respondierenden Geometrie der Kopplungselementauf-
nahme 17 dazu, dass das Kopplungselement 13 einge-
richtet ist, in dichtendem Sitz in der Kopplungselement-
aufnahme 17 angeordnet zu werden.
[0036] Zum anderen erfolgt die Dichtwirkung ergän-
zend durch mindestens ein Dichtmittel 22, das in der
Dichtmittelaufnahme 20 angeordnet ist. Vorzugsweise
ist die Anordnung des Kopplungselements 13 in der
Kopplungselementaufnahme 17 dabei reversibel ausge-
bildet. Das Dichtmittel 22 umfasst weiter bevorzugt ein
umlaufendes Dichtmittel, beispielsweise einen O-Ring.

[0037] Vorzugsweise umfasst der erfindungsgemäße
Durchlauferhitzer mindestens eine - in den Figuren nicht
gezeigte - Klammer zur unterstützenden Fixierung des
STB 12 in der Kopplungselementaufnahme 17. Dazu um-
fasst sowohl das Kopplungselement 13 als auch die
Kopplungselementaufnahme 17 korrespondierende
Klammeraufnahmen 26. Im eingesetzten Zustand des
STB 12 in die Kopplungselementaufnahme 17 sind die
Klammeraufnahmen 26 zur Aufnahme mindestens einer
Klammer ausgebildet und eingerichtet.
[0038] In der Fig. 2 ist das Kopplungselement 13 mit
der Fluidkontaktseite 15 in der Kopplungselementauf-
nahme 17 derart angeordnet, dass es die Strömungs-
richtung 30 der Flüssigkeit in dem fluidgängigen Kanal
11 nicht oder nur unwesentlich beeinflusst. In einer al-
ternativen - in der Zeichnung nicht gezeigten - Ausfüh-
rungsform ist das das Kopplungselement 13 mit der Flu-
idkontaktseite 15 in der Kopplungselementaufnahme 17
derart angeordnet, dass es in Richtung der Strömungs-
richtung der Flüssigkeit 30 ausgerichtet. Dies bewirkt,
dass das Kopplungselement 13 mit der die Kavität bil-
denden Ausnehmung 16 entgegen der Strömungsrich-
tung 30 der Flüssigkeit ausgerichtet ist und diese in die
Kavität hineinströmt. Auf diese Weise wird ein besonders
schnelles Ansprechverhalten des erfindungsgemäßen
STB erzielt.
[0039] Gemäß der in Fig. 2 gezeigten, bevorzugten
weiteren Ausführung der Erfindung, ist das Kopplungs-
element 13 fluidkontaktseitig zumindest im Wesentlichen
bündig mit der Innenfläche 23 des fluidgängigen Kanals
11 abschließend angeordnet. Mit anderen Worten ist das
Kopplungselement 13 derart angeordnet, dass dieses
fluidkontaktseitig bündig oder im Wesentlichen bündig
mit der Innenfläche 23 des fluidgängigen Kanals 11 ab-
schließt. Durch diese zumindest im Wesentlichen bün-
dige Anordnung des Kopplungselement 13 wird der Flüs-
sigkeitsstrom möglichst wenig gestört und die Bildung
turbulenter Strömung im Bereich des Kopplungsele-
ments 13 auf ein Minimum reduziert. Zur möglichst stö-
rungsfreien Beeinflussung des Flüssigkeitsstroms findet
gleichzeitig eine optimale Wärmeübertragung von der
Flüssigkeit über die die Kavität bildende Ausnehmung
16 an das Kopplungselement 13 statt.
[0040] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen zudem die Tiefe 24
der Kavität bildenden Ausnehmung 16 des Kopplungs-
elements 13. Die Tiefe 24 der Kavität bildenden Ausneh-
mung 16 erstreckt sich über mindestens die Hälfte der
Abmessung der Kopplungselementaufnahme 17, wobei
die Abmessung der Kopplungselementaufnahme 17 ins-
besondere durch die geringste Breite der Durchbrechung
18 des fluidgängigen Kanals 11 definiert wird. Das Kopp-
lungselement 13 weist eine die Kavität seitlich einfassen-
de, umlaufende Wand 25 mit definierter Wandbreite auf.
Die Wandbreite der Wand 25 ist vorzugweise mindestens
1 mm breit ausgeführt. Die geringste Wandbreite der
Wand 25 liegt beispielsweise im Bereich der Dichtmittel-
aufnahme 20, der Klammeraufnahme 26 oder im Bereich
der profilierten Oberfläche 21.
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[0041] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes STB 12 in perspektivischer Ansicht. Insbesondere
das Kopplungselement 13 des STB 12 ist bezüglich einer
Achse 21 rotationssymmetrisch ausgebildet. Dadurch
sind insbesondere die Bereiche Außenfläche 19, Dicht-
mittelaufnahme 20 sowie profilierte Oberfläche 21 des
Kopplungselements 13 ebenfalls rotationssymmetrisch
ausgebildet und eingerichtet. Der Querschnitt der Ele-
mente ist dabei vorzugsweise kreisrund ausgebildet. Die
rotationssymmetrische Ausbildung des Kopplungsele-
ments 13 bietet den Vorteil, dass das Kopplungselement
13 spanend durch Drehen herstellbar ist.

Patentansprüche

1. Durchlauferhitzer zum Erwärmen einer Flüssigkeit,
umfassend
eine Heizkartusche (10) mit mindestens einem Ka-
nal (11), wobei der mindestens eine Kanal (11) ein
fluidgängiger Kanal (11) ist, wobei in dem fluidgän-
gigen Kanal (11) mindestens ein zum Erwärmen der
Flüssigkeit eingerichtetes elektrisch beheiztes Hei-
zelement angeordnet ist, und
mindestens einem Sicherheitstemperaturbegrenzer
(12), der eingerichtet ist, beim Überschreiten einer
vorgegebenen Maximaltemperatur der Flüssigkeit,
das mindestens eine Heizelement mittels eines tem-
peraturgesteuerten Schaltelements (14) span-
nungsfrei zu schalten,
wobei der Sicherheitstemperaturbegrenzer (12) ein
zur Wärmeübertragung von der Flüssigkeit an das
Schaltelement (14) eingerichtetes Kopplungsele-
ment (13) mit einer Fluidkontaktseite (15) umfasst,
wobei das Kopplungselement (13) derart angeord-
net ist, um zumindest bereichsweise mit der Flüssig-
keit in Kontakt zu kommen,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kopplungselement (13) fluidkontaktseitig min-
destens eine, eine Kavität bildende Ausnehmung
(16) aufweist.

2. Durchlauferhitzer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Heizkartusche (10) mehre-
re in Serie angeordnete der Kanäle (11) umfasst und
das Kopplungselement (13) bezüglich der Durch-
flussrichtung (30) hinter dem jeweils letzten der Ka-
näle (11) mit elektrisch beheiztem Heizelement an-
geordnet ist.

3. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Kopplungs-
element (13) ein wärmeleitfähiges Metall umfasst,
insbesondere aus Messing ist.

4. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kavität bil-
dende Ausnehmung (16) des Kopplungselements

(13) zumindest im Wesentlichen zylinderförmig aus-
gebildet ist.

5. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kavität bil-
dende Ausnehmung (16) des Kopplungselements
(13) zumindest im Wesentlichen quaderförmig aus-
gebildet ist.

6. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Kopp-
lungselement (13) an der fluidabgewandten Seite
das Schaltelement (14) anliegend angeordnet ist.

7. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das in der Heiz-
kartusche (10) angeordnete Kopplungselement (13)
in einer Kopplungselementaufnahme (17) des fluid-
gängigen Kanals (11), insbesondere kraft- und/oder
formschlüssig, angeordnet ist.

8. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Kavität
bildende Ausnehmung (16) in dem Kopplungsele-
ment (13) in der Tiefe (24) über mindestens die Hälfte
der Abmessung der Kopplungselementaufnahme
(17) erstreckt.

9. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Kopplungs-
element (13) eine Außenfläche (19) aufweist, die zu-
mindest ein Gewinde, eine profilierte Oberfläche
(21) und/oder mindestens eine umlaufende Dicht-
mittelaufnahme (20) aufweist.

10. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass an der Außen-
fläche (19) des Kopplungselements (13) und/oder
der Kopplungselementaufnahme (17) mindestens
ein Dichtmittel (22), vorzugsweise in Form eines O-
Rings, angeordnet ist.

11. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 7 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Kopp-
lungselement (13) zumindest im Wesentlichen or-
thogonal zur Wand des fluidgängigen Kanals (11)
oder geneigt entgegen die Strömungsrichtung (30)
fluidkontaktseitig in der Kopplungselementaufnah-
me (17) angeordnet ist.

12. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Kopp-
lungselement (13) fluidkontaktseitig zumindest im
Wesentlichen bündig mit der Innenfläche (23) des
fluidgängigen Kanals (11) abschließend angeordnet
ist.

13. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
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11, dadurch gekennzeichnet, dass das Kopp-
lungselement (13) fluidkontaktseitig zumindest teil-
weise in den fluidgängigen Kanal (11) hineinragend
angeordnet ist.

14. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die geringste
Dicke der Wand (25) der Kavität bildenden Ausneh-
mung (16) mindestens 1 mm beträgt.

15. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass das Kopp-
lungselement (13) aus einem trinkwassertauglichen
Material besteht.

13 14 
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